Meine Gewohnheiten und Eigenschaften als Leser
Datum: 18.11.2008

Bei einem Text (Buch, Zeitungsartikel, Gedicht, …) schaue ich mir als erstes an:

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Besonders gern mag ich Texte (Bücher, Zeitungsartikel, Gedichte, …), die so aussehen, als seien sie…:

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ich lese oft, viel /nicht oft, viel. Das hat viele Gründe:

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ein Buch lese ich normalerweise innerhalb von _________ (Tagen/Wochen):

______________________________________________________________________________________

Das sind meine Lieblingsautoren:

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Das sind die Titel meiner Lieblingsbücher:

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Zu diesen Uhrzeiten lese ich meistens:

______________________________________________________________________________________

Ich habe Lesegewohnheiten, die ich gern ändern würde:

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Lesestrategien

Vor dem Lesen

Geübte Leser verknüpfen die neuen Informationen aus dem Text mit dem, was sie bereits über das Thema wissen. Folgende Strategien sind damit verbunden.

· Hintergrundwissen aktivieren und aneignen:  Jemand, der sich zum Beispiel mit dem Thema ‚Reiten auskennt, hat schon einen gewissen Hintergrund. Wörter wie ‚Zaumzeug‘, ‚Sattel‘, ‚Hufe‘, etc. kennt diese Person schon. Wenn jemand vom Reiten nichts versteht, kann er sich die wichtigsten Informationen aneignen: Zum Beispiel mit Hilfe des Internets, mit Hilfe von Büchern, Fernsehsendungen, etc. . Mit dem Hintergrundwissen um ein Thema kann man Texte leichter verstehen.

· Leseziele formulieren: Was möchte ich mit dem Lesen erreichen – was ist mein Ziel? Will ich zum Beispiel so viele Informationen wie möglich aus dem Text sammeln? Möchte ich nur wenige Informationen aus dem Text heraus suchen? Brauche ich Informationen nur zu einem Thema? Etc…. . Wer ein Leseziel hat, liest konzentrierter.

· Vorhersagen und kritische Überprüfungen: Vielleicht habe ich vor dem Lesen eine bestimmte Idee vom Inhalt des Textes. Was sagt mir der Titel? Was könnte im Text stehen? Beim Lesen: Stimmt meine Idee, die ich vom Text zu Beginn hatte? Wer eine Vermutung zu einem Text hat und dieser Vermutung beim Lesen zu überprüfen sucht, liest aufmerksamer.

Lesestrategien

Während des Lesens

Texte sind unterschiedlich, Leser auch. Deshalb: Manche der folgenden Strategien sind für manche Leser hilfreich, für manche Leser nicht. Am besten, man sucht sich die Strategie heraus, die zu einem selbst passt (und zu dem Text passt).

· Sich etwas veranschaulichen oder ausmalen: Während man liest, versucht man sich den Inhalt des Textes vorzustellen (Personen, Bilder, Gegenstände, Situationen, …).

· Den Text in Sinnabschnitte unterteilen: Man kann einen Text in mehrer Abschnitte unterteilen (etwa in Strophen bei Gedichten). Ein Text liest sich leichter, wenn man diese Abschnitte erkennt und markiert (etwa mit Farben, Linien, Kreisen, …).

· Texte mit eigenen Erfahrungen verbinden: Wer eigene Erfahrungen, zum Beispiel zum Thema Reiten, gemacht hat, kann gut verstehen, wie das Thema in einem Text (zum Beispiel einer Geschichte) dargestellt wird.

· Vorhersagen und prüfen: Geübte Leser fragen sich während des Lesens, wie der Text weitergeht: ‚Jetzt ist der Vogel aus dem Käfig geflogen…‘ … ‚Vielleicht versucht die Familie ihn wieder zu finden?‘

· Auf den Sinn achten: Gute Leser reagieren auf Textstellen, die sie nicht verstehen. Sie blättern noch mal im Buch zurück und lesen die Textstelle ein zweites oder auch ein drittes Mal. Auch benutzen sie ein Wörterbuch oder ein Lexikon.

· Zusammenfassen oder in eigenen Worten wiedergeben: Selbst gute Leser verstehen den Text am besten, wenn sie den Inhalt in eigenen Worten wiedergeben und den Text zusammenfassen.
Lesestrategien

Nach dem Lesen

Auch für den Moment nach dem Lesen gibt es Strategien, die das Verstehen erleichtern.

· Mit Hilfe von Stichworten den Inhalt zusammenfassen: Nach dem Lesen legt man den Text beiseite. Man überlegt kurz: An welche Informationen erinnere ich mich besonders gut. Die Informationen kann man in Stichworten aufschreiben.

· Mit Stichworten einen Text schreiben: Die Stichworte sind eine wichtige Hilfe. Sie helfen, den Text zusammenzufassen. Der Vorteil: Mit den Stichworten kann man Sätze in eigenen Worten bilden.
· Fragen beantworten: Fragen zu einem Text können unterschiedlich gestellt sein. Beispielsweise kann der Leser eigene Fragen zum text beantworten. Die Fragen hat der Leser sich selbst vorher gestellt. Die Fragen können aber auch von jemand anderem kommen (etwa dem Lehrer).

· Textkontrolle: Gute Leser entscheiden sich nicht schnell für Antworten auf Fragen zum Text. Sie gucken noch mal in den Text hinein und suchen nach Textstellen.
· Weitere Aufgaben zum Text: Oft kommt es vor, dass mit einem Text bestimmte Aufgaben verbunden sind – Fragen beantworten, Multiple-Choice-Tests, einen eigenen Text schreiben, etc. . Hierbei ist es wichtig, dass der Leser die Strategien zur Lösung der Aufgaben kennt. Natürlich muss er die verschiedenen Aufgabentypen dafür ebenfalls kennen.
